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ZUSAMMENFASSUNG

1-Carvomenthon (XIV) und d-Menthon (XVI) wurden durch Ring¬
erweiterung in 7-Ring Ketone übergeführt. Letztere können als Aus¬

gangssubstanzen zur Synthese von Guajazulen (III) dienen.
Bei der Ringerweiterung mit Diazomethanwurden aus Carvomenthon

das 2-Methylen-menthan-oxyd (XVII), ein 7-Ring Keton (wahrschein¬
lich XIX) und ein 8-Ring Keton erhalten. Die Umsetzung von Menthon
mit Diazomethanunter den gleichen Bedingungen gab nur das Ausgangs¬
material Zurück.
Aus Carvomenthonwurde das Cyanhydrin hergestellt, welches bei der

Hydrierung hauptsächlich 2-Oxy-2-aminomethylmenthan(XLVIII)
lieferte. Bei der Einwirkung von salpetriger Säure wurde aus diesem
2-Oxy-2-aminomethyl-menthan das gleiche 7-Ring Keton (XIX) wie
mit Diazomethanerhalten. Aus Menthon wurde auch das Cyanhydrin
hergestellt und zu 3-Oxy-3-aminomethyl-menthan hydriert. Bei der
Umsetzung mit salpetriger Säure lieferte dieses Oxyamin (LVI) ein
isomeres 7-Ring Keton (XIX). Bei der Ruduktion von Cyanhydrin-
acetaten mit Lithiumaluminiumhydrid entstanden die entsprechenden
Oxyamine in guter Ausbeute.

Bei der Oxydation der 7-Ring Ketone (XIX) aus Carvomenthonund
Menthon entstandenoptische Isomere der 2-Methyl-5-isopropyl-pimelin-
säure.

56


